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„Viel bewegen“:DieAktion
„Supp‘un‘ schwätze“wird
fortgesetzt.Dabeigehtesum
weitmehr,alsnurzuessen.
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Gießen – Achtung, Verwechs-
lungsgefahr: In Kürze werden
wieder Maikäfer unterwegs
sein. IndiesemJahrrechnenEx-
perten mit besonders vielen
Tieren. „Aber Vorsicht: Maikä-
fer werden oft mit Japankäfern
verwechselt“, sagtDr.Christian
Hillnhütter, Leiter des für ganz
Hessen tätigen Pflanzenschutz-
dienstes beimRegierungspräsi-
dium Gießen. Um das zu ver-
meiden, gibt er wichtige Hin-
weise. „Das Auffälligste ist die
Größe. Maikäfer sind zwei bis
drei Zentimeter groß. Der Ja-
pankäfer istdeutlichkleiner.Er
ist nur so groß wie eine Kaffee-
bohne und kleiner als eine Ein-
Cent-Münze“, so Hillnhütter in
einer Pressemitteilung. Hinzu
komme,dassdie Japankäferak-

tuell garnichtunterwegs seien,
sonderndie Larvennoch imBo-

den leben. „Wir rechnen frü-
hestens im Juni, spätestens ab

Mitte Juli damit, dass die Japan-
käfer inderfreienNaturzubeo-
bachtensind.“
Das bedeutet konkret:Wer in

den kommenden Wochen ei-
nen „verdächtigen“ Käfer fin-
det, sollte genau hinschauen.
„Anhand der Größe lässt sich
schnell erkennen,wennes sich
um einen Maikäfer handelt“,
sagt Hillnhütter. Sollte sich der
Verdacht erhärten, dass es sich
bei dem Fund um einen Japan-
käfer handelt, gibt es weitere
Merkmale, auf die geachtet
werden sollte. Der Japankäfer
hat einen metallisch glänzen-
den, grünen Kopf und braune
Flügel. Sein besonderes Merk-
mal sind fünf weiße Haarbü-
schel an jeder Hinterleibsseite
und zwei weiße Haarbüschel

am Ende des Hinterleibs. Erst
wenn all diese Eigenschaften
gegeben sind, sollte der Pflan-
zenschutzdienst kontaktiert
werden.
Der Japankäfer ist ein invasi-

ver Schädling und eine große
GefahrfürdieheimischeNatur,
die Landwirtschaft, Garten-
und Weinbau. Mehr als 400
Pflanzen stehen auf seinem
Speiseplan, dabei macht er
auch nicht vor Obstbäumen,
Mais oder Weinreben Halt.
2025 wurde er erstmals in Hes-
sen nachgewiesen – und zwar
imRaumTrebur.
Weitere Informationen zum

Japankäfer gibt es auf der Inter-
netseite des Pflanzenschutz-
dienstes unter www.pflanzen-
schutzdienst.rp-giessen.de/. red

Maikäfer oder Japankäfer?
RP-Pflanzenschutzdienst informiert: Größe wichtigstes Unterscheidungsmerkmal

Der Japankäfer ist so groß wie eine Kaffeebohne und kleiner als
eine Ein-Cent-Münze. RP GIESSEN

Werkenntsienicht,dieRede-
wendung„pünktlichwiedie
Maurer“?MitderDeutschen
Bahnhatdasschonmalnichts
zutun,diehatsichjaschonvor
längererZeitvonderPünktlich-
keitverabschiedet.„Pünktlich

wiedieMau-
rer“bedeutet
„extrem
pünktlich,
zuverlässigzur
vereinbarten

Zeitzuerscheinen“,heißteszur
Begriffserklärung.Dabeisoll
dieseFormulierungauseiner
Zeitstammen,„inderMaurer
aufBaustellensehrstriktnach
festenArbeitszeitenarbeiteten;
ArbeitsbeginnundPausen
warengenaugeregelt–werzu
spätkam,konnteoftnicht
mehrsinnvoll indenArbeitsab-
laufeingreifen.Dadurchbeka-
menMaurerdenRuf,besonders
pünktlichzusein“.DiesenRuf
hattedieDeutscheBahnals
Staatskonzernaucheinmal.
Langeist‘sher.Mittlerweile
geltenbekanntlichbiszu5
Minutenund59Sekunden
VerspätungzurStatistikfäl-
schungnochalspünktlich.
Züge,dieausfallen,verbessern
zudemdieStatistik,denndie
könnenjakeineVerspätung
aufweisen.Dochwieverhältes
sicheigentlich,wenn,kaumzu
glauben,abermirnunpassiert–
einZuggarzehn(!)Minutenvor
derZeitseinenEndbahnhof
erreicht?Wiegesagt,dasglaubt
einfachkeiner–unddochistes
geschehen.NiemandimZug
hatdarübereinWortverloren.
Schade!Aberdaszeigt:Esgeht
doch! ThomasWißner

Guten Morgen,
Gießen

Gießen – Aufgrund der Veran-
staltung „Take back the Night“
kann es am heutigen Donners-
tag, 30. April, in der Innenstadt
vonetwa20Uhrbis23.30Uhrzu
Beeinträchtigungen des Stra-
ßenverkehrs kommen.Auch im
öffentlichen Personennahver-
kehr sind Verspätungen mög-
lich. Zu der queer-feministi-
schen Versammlung, bei der ge-
gen sexualisierte Gewalt im
Nachtleben, Catcalling und für
die Sicherheit von FLINTA*-Per-
sonendemonstriertwird,erwar-
ten die Anmelder circa 150 Teil-
nehmerinnenundTeilnehmer.
Los geht‘s gegen 20.30 Uhr am

Kirchenplatz, teilt die Stadt Gie-
ßenmit.DieRouteführtüberdie
SchulstraßeunddieNeuenBäue
zumBerlinerPlatz,vondortwei-
ter über den Ludwigsplatz, die
Ludwigstraße und dieWilhelm-
straße sowie über die Frankfur-
ter Straße und die Liebigstraße
zur Bahnhofstraße und zum
Bahnhofsvorplatz. Anschlie-
ßend zieht die Demo über die
Bahnhofstraße, dieMarktstraße
unddenMarktplatzzurückzum
Kirchenplatz. Die Rückkehr ist
für etwa 22.40 Uhr vorgesehen.
Entlang der Strecke sindmehre-
reKundgebungengeplant. red

Verkehr kann
durch Demo

behindert werden

Gießen – Das gedruckte Wort
hat keine Zukunft? Von wegen
– wie die hessischen Bibliothe-
ken zeigen. Nach einem
HöchststandanBesuchernund
Ausleihen im Jahr 2019 und ei-
nem enormen Einbruch wäh-
rend der Corona-Pandemie be-
wegen sich die Zahlen wieder
auf die alten Höchststände zu.
Exakt 6208193 Besucher hat
die Hessische Fachstelle für öf-
fentliche Bibliotheken im ver-
gangenen Jahr in 199 kommu-
nalen Häusern zwischen Kas-
selunddemOdenwaldgezählt.
Der Höchststand von gut 6,7
Millionen Besuchern vor sie-
ben Jahren liegt damit nach ei-
nem zwischenzeitlichen Rück-
gang von rund 4 Millionen Be-
suchernwieder inReichweite.
Wie künftig nochmehrMen-

schenvondenöffentlichenAn-
geboten der Städte und Ge-
meinden profitieren sollen
und können, darum wird es
beim Hessischen Bibliotheks-
tag am Montag, 11. Mai, gehen.
Die seit 1992 jährlich an wech-
selnden Orten stattfindende
Veranstaltung führt Experten
aus demgesamtenBundesland
nach Gießen, um sich über
neue Entwicklungen zu infor-
mieren und Probleme zu dis-
kutieren. Aber auch die breite
Öffentlichkeit soll vondenVor-
trägen, Workshops und dem
bunten Begleitprogramm an-
gesprochen werden. In der
Stadtbibliothek Gießen wurde
es gestern öffentlich vorge-
stellt.

„EinZugangzurWelt“

Dabei betonten die Beteilig-
ten den Stellenwert, den die
Einrichtungen für jeden Ein-
zelnen wie für die gesamte Ge-
sellschaft haben. Gebotenwer-
de über die Vielzahl der bereit-
gestellten Medien – neben Bü-
chern auch Zeitungen,
Zeitschriften, Filmeunddigita-
le Angebote – ein „Zugang zur
Welt“, wie es Oberbürgermeis-
ter Frank-Tilo Becher formu-
lierte.Undderwerde inGießen
rege genutzt. „Ich freue mich
immer, wie viel Leben hier
herrscht, wenn ich herein-
schaue“, sagt er über die im
Rathaus angesiedelte Stadtbi-
bliothek.
Für Prof. Karsten Krüger, Vi-

zepräsident für Wissenschaft-
liche Infrastruktur an der Jus-
tus-Liebig-Universität Gießen,

bieten Bibliotheken sogar ei-
nen „Schutzraum der Demo-
kratie“. In Zeiten, in denen
über die vielen digitalen Kanä-
le„eineVielzahlvonInformati-
onen ungefiltert auf uns ein-
prasselt, halten wir dieser Ent-
wicklung etwas entgegen – an
einem Ort, an dem wir nicht
der Erregung folgen, sondern
derEvidenz.“
Der Erfolg dieser Angebote

der Wissensvermittlung zeige
sich auch anhand der neuen
Dependence im Seltersweg,
der JLU-Zweigbibliothek Na-
tur- und Lebenswissenschaf-
ten, die von den Studierenden
ausgezeichnet angenommen
werde. „DiePlätzedort sind im-
mer belegt.“ Auch sie wird ins
Programm einbezogen und
ebensowie die Stadtbibliothek
bei Führungenvorgestellt.
Hauptschauplatz des Pro-

gramms ist aber die Kongress-
halle, wo gleich nach Beginn
um 10 Uhr ein Positionspapier
an Timon Gremmels, den Hes-
sischen Minister für Wissen-
schaft und Forschung, Kunst
und Kultur, übergeben wird.
„Daran haben wir ein halbes
Jahr lang gearbeitet, wir sind

sehr stolz darauf“, berichtet
Meike Betzold, die Geschäfts-
führende Vorsitzende des Lan-
desverbands Hessen im Deut-
schen Bibliotheksverband
(dbv), die zugleich die Stadt-
undSchulbibliothek inKelster-
bach leitet.
Dabei soll es inhaltlich um

die Zukunft der Bibliotheken
imLandgehen, die auch einige

Herausforderungen zu bewäl-
tigenhaben,wieAlexanderBu-
djan berichtet. Der Leiter der
Hessischen Fachstelle für Öf-
fentliche Bibliotheken legt ei-
ne Statistik vor, nach der Hes-
sen in Sachen Personalausstat-
tung im Bundesländerver-
gleich an drittletzter Stelle
liegt. Nur Rheinland-Pfalz und
das Saarland geben weniger

für ihr Bibliothekspersonal
aus.DieGründe:Einerseits feh-
le es am qualifizierten Nach-
wuchs, andererseits an der fi-
nanziellen Ausstattung durch
die öffentliche Hand. Und an-
gesichts leerer Kassen ist nicht
davon auszugehen, dass sich
die Situation verbessern wird,
resümiert er nüchtern. „Wir
wären schon froh, wenn wir
den Status quo halten könn-
ten.“

BezugzuLiebknecht

Am Engagement mangelt es
hingegen nicht. Gießens Kul-
turamtsleiterDr.StefanNeuba-
cher bedankte sich bei Guido
Leyener-Rupp und dessen
Team für die Idee und Organi-
sation des kommenden Biblio-
thekstags, an dem zahlreiche
Gruppen und Institutionen be-
teiligt sind. Den Zuschlag be-
kamdie Stadt nicht zuletztwe-
gen des Jubiläums von Wil-
helmLiebknecht, auf den auch
das Motto der Veranstaltung
verweist: „Demokratie
braucht Bibliotheken – Biblio-
theken brauchen Demokra-
tie“. BJÖRN GAUGES

Mit Büchern gegen Fake News
Hessischer Bibliothekstag wird am11. Mai mit vielfältigem Programm in Gießen gefeiert

Service
DerHessischeBibliothekstagbietetamMontag,11.Mai,ein
vielfältigesProgramm,das sich inderKongresshalle sowohlan
einFachpublikumalsauchandie interessierteÖffentlichkeit
richtet.NachderBegrüßungum10UhrwidmetsichderGieße-
nerPolitikwissenschaftlerProf.ClausLeggewie ineinemImpuls-
vortragderFrage:„HilftLesengegenAutokraten?“.UmFunkti-
onenundHerausforderungenderBibliothekengehtesan-
schließendbeiDr.UteEngelkenmeiervonderUni-Bibliothek
Dortmund.NachderMittagspausevon12bis14Uhr, inderein
Rahmenprogrammangebotenwird, folgenvon14bisgegen16
UhrverschiedeneVorträgeundWorkshops.Themensinddann
etwarechtlicheFragen,SocialMediaundFakeNews.EinVor-
tragzurKünstlichen Intelligenzab15Uhr istbereitsnahezu
ausgebucht.Anmeldungenwerden(verlängert)biszum5.Mai
überdenausliegendenFlyerentgegengenommen.Auchohne
AnmeldungisteinBesuchmöglich,diePlatzkapazitätensind
aber inmanchenFällenbegrenzt.Weitere Infosgibtesüberdie
HomepagederStadtGießen. (bj)

Ein Blick in den „Schutzraum der Demokratie“, besser bekannt als Bibliothek. FRANK RUMPENHORST/DPA


